
Stiftungsräte und Geschäftsführer von Personalvorsorgeeinrich-
tungen sehen sich vielen Herausforderungen gegenüber: nicht nur 
die finanzielle Sicherheit der Pensionskasse ist ein zent-rales Thema, 
bei börsenkotierten oder internationalen Unternehmen stellen auch 
die unterschiedlichen Bewertungen der Verpflichtungen nach den 
verschiedenen Rechnungslegungsstandards eine Herausforderung 
dar. Martin Baltiswiler beschäftigt sich im ersten Beitrag mit der Be-
deutung und Gestaltung der finanziellen Sicherheit für die Versicher-
ten, den Arbeitgeber und den Stiftungsrat einer Vorsorgeeinrichtung. 
Der Artikel von Andreas Plattner thematisiert das Spannungsfeld 
zwischen der Rechnungslegung nach FER 26 und der Offenlegung 
der Pensionsverpflichtungen nach IAS 19. Nebst einer Charakteri-
sierung widmet er sich der Aussagekraft sowie dem Ergänzungspo-
tenzial der beiden Methoden. Besonderes Augenmerk gilt dabei den 
Auswirkungen von Stiftungsratsentscheiden auf die Jahresrechnung 
einer bör-senkotierten Arbeitgeberfirma. Beide Beiträge wurden als 
Diplomarbeiten an der Fachschule für Personalvorsorge verfasst. Sie 
wurden von der Hans Gerold Wirz-Stiftung als herausragende Ar-
beiten ihres Jahrgangs ausgezeichnet. IS
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Völkerrechtliche Menschenrechtsverträge verpfl ichten Gesetz-
geber und rechtsanwendende Behörden zur Verwirklichung 
von Diskriminierungsschutz (auch) in privaten Ver hältnissen. 
Gleiches verlangen verfassungsrechtliche Schutzpfl ichten, 
wie sie sich aus dem in Art. 8 Abs. 2 BV verankerten Diskri-
minierungsverbot ergeben. Einen hohen Diskriminierungs-
schutzstandart im Arbeitsrecht kennt auch das europäische 
Gemeinschaftsrecht, das für die vorliegende Untersuchung 
rechtsvergleichend beigezogen wird. Die völker- und verfas-
sungsrechtlich anerkannten Diskriminierungsmerkmale sind 
verlässliche Kriterien zur Konkretisierung privatrechtlicher Ge-
neralklauseln zum Schutze der Arbeitnehmerpersönlichkeit. 
Das schweizerische Arbeitsrecht kennt einen auf Art. 2 und 
27/28 ZGB sowie Art. 19/20, 328, 328b und 336 OR gestützten 
allgemeinen arbeitsrechtlichen Grundsatz der Nichtdiskrimi-
nierung, der Arbeitnehmende im ganzen Lebenszyklus eines 
Arbeitsverhältnisses vor Diskriminierung schützt. Der Gesetz-
geber ist mit Blick auf die völker- und verfassungsrechtlichen 
Verpfl ichtungen aufgerufen, die Schutzlücken – namentlich im 
Bereich der Beweislasthürden und fehlender Sanktionen – zu 
schliessen.
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Völkerrechtliche Menschenrechtsverträge verpflichten Gesetzge-
ber und rechtsanwendende Behörden zur Verwirklichung von Dis-
kriminierungsschutz (auch) in privaten Verhältnissen. Gleiches ver-
langen verfassungsrechtliche Schutzpflichten, wie sie sich aus dem 
in Art. 8 Abs. 2 BV verankerten Diskriminierungsverbot ergeben. 
Einen hohen Diskriminierungsschutzstandart im Arbeitrecht kennt 
auch das europäische Gemeinschaftsrecht, das für die vorliegende 
Untersuchung rechtsvergleichend beigezogen wird. Die völker- 
und verfassungsrechtlich anerkannten Diskriminierungsmerkmale 
sind verlässliche Kriterien zur Konkretisierung privatrechtlicher Ge-
neralklauseln zum Schutze der Arbeitnehmerpersönlichkeit. Das 
schweizerische Arbeitsrecht kennt einen auf Art. 2 und 27/28 ZGB 
sowie Art. 19/20, 328, 328b und 336 OR gestützten allgemeinen 
arbeitsrechtlichen Grund-satz der Nichtdiskriminierung, der Arbeit-
nehmende im ganzen Lebenszyklus eines Arbeitsverhältnisses vor 
Diskriminierung schützt. Der Gesetzgeber ist mit Blick auf die völ-
ker- und verfassungsrechtlichen Verpflichtungen aufgerufen, die 
Schutzlücken - namentlich im Bereich der Beweislasthürden und 
fehlender Sanktionen - zu schliessen.
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